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KREIS UND REGION
IM BLICKPUNKTGUTEN MORGEN!

„Grüne Hausnummer“ setzt ein deutliches Zeichen
Friedensnobelpreisträger Professor Dr. Peter Lemke spricht im Verdener Kreishaus / Verleihung der Plakette an Hauseigentümer

VERDEN � Die Folgen der glo-
balen Erderwärmung und
was jeder einzelne dagegen
tun kann, darum ging es am
Donnerstagabend im Kreis-
tagssaal in Verden. Friedens-
nobelpreisträger Professor
Dr. Peter Lemke hielt anläss-
lich der Verleihung der „Grü-
nen Hausnummern“ einen
Vortrag über den Klimawan-
del. Einerseits gab es eine
fundierte wissenschaftliche
Expertise, andererseits wur-
den engagierte Klimaschüt-
zer geehrt.

Lemke erklärte in seinem
Vortrag zunächst den Ist-Zu-
stand. 22 Prozent der globa-
len Erwärmung seien der
Landnutzungsänderung ge-
schuldet, sprich Versiege-
lung, 78 Prozent durch die
CO2-Emission. Interessant
der Hinweis, dass die Erde
ohne Treibhausgase eine
mittlere Temperatur von mi-
nus 18 Grad Celsius hätte,
aber durch natürlich vorherr-
schende Klimagase ein Mittel
von 15 Grad Celsius normal
wäre. Allerdings sei in den
vergangenen 200 Jahren der

CO2-Anteil in der Atmosphä-
re so stark angestiegen, wie
sonst während eines Eiszeit-
enzyklus’ über Jahrtausende.
Das konnte am Alfred-Wege-
ner-Institut Bremerhaven an-
hand von bis zu 800000 Jahre
alten Eiskernbohrungen
nachgewiesen werden. „Folg-
lich steigt seit 1978 die gemit-
telte Temperatur stetig an.
Dadurch schmelzen die Pol-

kappen und die Gebirgsglet-
scher langsam ab, was wie-
derum zu einem Meeresspie-
gelanstieg führt“, so Lemke.
Durch die nördlichen Breiten
der Nordsee sogar in der hie-
sigen Region mit überdurch-
schnittlichen 3,7 Millimeter
pro Jahr.

Auf die Frage, ob ein Mee-
resanstieg in näherer Zu-
kunft bis Verden realistisch

sei, antwortete der interna-
tional renommierte Wissen-
schaftler: „Das ist unrealis-
tisch, da ein Anstieg von ei-
nem Meter bis zu 100 Jahre
dauert.“ Außerdem gelte es
durch Einsparungen der CO2-
Emissionen, den Klimawan-
del abzumildern, beziehungs-
weise umzukehren. Denn so-
genannte CO2-Speicher hält
der Nobelpreisträger für zu

unsicher und auch viel zu
kostenintensiv. Die riesigen
Investitionen einer vorläufi-
gen Gasspeicherung wären in
der Emissionsreduktion viel
nützlicher.

Die erwähnten Investitio-
nen in die Einsparung waren
eine perfekte Überleitung zur
Verleihung der „Grünen
Hausnummer“. Der Verein
Ikeo (Initiative für eine kli-
mafreundliche Energiever-
sorgung in Ottersberg) zeich-
nete Hauseigentümer aus, die
ihren Neubau mindestens
nach KfW-Standard 55 errich-
tet oder ihr Wohngebäude
mit drei energetischen Maß-
nahmen saniert hatten. Den
erfolgreichen Bewerbern
wurde eine aus hochwerti-
gem Glas gefertigte „Grüne
Hausnummer“ samt Urkunde
überreicht.

Landrat Peter Bohlmann
sagte in seinem Grußwort,
dass der Wärmeenergiebe-
darf in den Griff zu bekom-
men sei, der Landkreis habe
selber mit seinen vielen Ge-
bäuden noch großen Hand-
lungsbedarf. Bernhard

Schorn (Ikeo) hob unter den
Preisträgern die Wohnungs-
bau Genossenschaft Roten-
burg, die eine Wohnanlage
aus dem Jahre 1966 energe-
tisch saniert hatte, und eine
Neubausiedlung in Oyten
hervor, die unter der Prämis-
se des KfW-Standards von 50
durch die Gemeinde Oyten
mit 4000 Euro pro Haus bezu-
schusst wurde.

Weitere „Grüne Hausnum-
mern“ bekamen: Axel Bassen
(Rotenburg), Sibylle Boysen
und Axel Ravens (Achim),
Jörg Rosebrock und Hans-
Hermann Gade (Dörverden),
Karin Labinsky-Meyer, Andre-
as Seel, Dennis und Victoria
Siepmann, Andrea und Gerd
Mattfeld, Bärbel Merkel, Mat-
thias Bitter, Stanislav Metz-
ger und Lidia Metzger-Ebert
(alle Oyten). � lee

Die Preisträger der „Grünen Hausnummer“ mit dem Nobelpreisträger Prof. Dr. Peter Lemke (2.v.r.) und
Bernhard Schorn (links) vom Verein Ikeo. � Foto: Leeske

Kleiner Schubs mit Folgen
Wettbewerb „Formel (Z)ukunft“ der Kreissparkasse zum Thema „Kettenreaktionen“

VERDEN � Er ist seit 16 Jahren
eine Erfolgsstory: der Schüler-
wettbewerb „Formel (Z)ukunft“
der Stiftung der Kreissparkasse
Verden. Für das Schuljahr 2016/
17 wurde diesmal „Domino
Day“ als Thema für den Leis-
tungswettbewerb gewählt. Auf-
gabe für die Schüler aus den
Klassen 5 bis 13 aller weiterfüh-
renden Schulen im Landkreis
wird daher sein, eine Kettenre-
aktion zu entwerfen und zu bau-
en.

Einfallsreichtum, logisches
Denken und technisches Ge-
schick sind demnach beim
Leistungswettbewerb gefragt,
zu dem die Kreissparkasse
Verden in Kooperation mit ei-
nem Strategieteam aus eh-
renamtlich tätigen Ingenieu-
ren und Pädagogen ab sofort
aufruft. Die ungewöhnliche
Aufgabenstellung: Es geht da-
rum, eine Kettenreaktion zu
entwerfen und zu bauen, die
aus einer Kombination ver-
schiedener, sich nacheinan-
der oder auch parallel auslö-
sender Mechanismen be-
steht. Die Kettenglieder sol-
len dabei aus dem Bereich
der Naturwissenschaften und
der Technik stammen. Dabei
können Konstruktionen wie
Dominosteine oder Alltagsge-
genstände so angeordnet
werden, dass sie – einmal in
Gang gebracht – nachfolgend
Reaktionen auslösen. Bei-
spielsweise können Kugeln
über Ebenen rollen, dabei an-
dere Objekte anstoßen, die

wiederum die nächste Reakti-
on auslösen.

Der Schwierigkeitsgrad der
Aufgabenstellung variiert je
nach Jahrgangsstufe, wie die
Stiftungsratsvorsitzende Dr.
Beate Patolla, KSK-Vorstand
Matthias Knaak und der Lei-
ter des für die Durchführung
des Wettbewerbs zuständi-
gen Strategieteams, Prof. Dr.
Uwe Bracht von der Techni-
sche Universität Clausthal,
erläuterten. Bracht: „Natür-
lich ist es Ziel dieses landes-
weit einmaligen Wettbe-
werbs, die Teilnehmer dazu
zu ermuntern, nachhaltig
wirksame Ideen zu entwi-
ckeln.“ Er erhofft sich einen
Nebeneffekt für seine Fach-
richtung, möchte, dass sich
die Zahl der Studienanfänger
erhöht.

Mit bis zu 40000 Euro för-
dert die Sparkassenstiftung
das jährliche Vorhaben, und
das Geld, so Knaak, sei gut an-
gelegt, zumal das gesamte
Material nach Wettbewerbs-
ende in den Schulen ver-
bleibt.

Zum vergangenen Wettbe-
werb sind 303 Schüler in 88
Gruppen angetreten. Ange-
sichts der hochinteressanten
Aufgabe gehen die „Macher“
für den kommenden Wettbe-
werb von einer ähnlichen Re-
sonanz aus. „Wir sind ge-
spannt, welche Bewerberflut
bis zum Ende der Anmelde-
frist auf uns zurollt“, so die
Initiatoren. Die Anmeldung
muss über einen Lehrer erfol-

gen.
Wie wichtig der Wettbe-

werb für die Nachwuchsför-
derung ist, machte der Pro-
fessor abschließend an weite-
ren Zahlen deutlich: „Zurzeit
fehlen alleine in Deutschland
bereits tausende Ingenieure.
Es droht daher eine Fachkräf-
telücke, die Wirtschaft und
Wissenschaft gleichermaßen
betreffen und deren Entwick-

lung hemmen wird.“
Die aktive Wettbewerbspha-

se beginnt in diesem Herbst
und endet mit der Präsentati-
on der Aufgabenlösungen am
Wettbewerbstag, der am 2.
Juni 2017 im Gymnasium am
Wall in Verden stattfinden
soll. An diesem Tag präsentie-
ren die Teilnehmergruppen
ihre Kettenreaktionen einer
Jury. Anschließend findet die

Siegerehrung mit Vergabe
der Geldpreise statt.

Schriftliche Anmeldungen
werden bis zum 26. Septem-
ber bei der Stiftung der Kreis-
sparkasse Verden erbeten.
Der Anmeldebogen für den
Wettbewerb steht im Inter-
net unter www.stiftung-ksk-
verden.de/anmeldung-for-
mel-zukunft.html zum
Download bereit. � nie

Anschauliches Beispiel am Modell (v.l.): KSK-Vorstand Matthias Knaak, Prof. Dr. Uwe Bracht von der
Technischen Universität Clausthal und Stiftungsratsvorsitzende Dr. Beate Patolla. � Foto: Niemann

Richtige Technik

Fast alles
ist erlaubt
Von Markus Wienken

Beim Essen stellen sich Men-
schen ja ganz unterschiedlich
an. Eine Pizza zum Beispiel. Klar,
heiß muss sie sein, bei mir der
Teig eher dünn und etwas kros-

ser, soweit
nicht unge-
wöhnlich. Aber
dann kommts.
Wie kriege ich
die Scheibe von
30 Zentimeter
Durchmesser
klein. Im Res-

taurant keinen Pizzaschneider
dabei, ist die beste Variante mit
dem Messer erst halbieren,
dann vierteln, dann achteln,
dann in die Hand, klappt immer
wieder super. Sollte mein Tisch-
nachbar auch machen, der sich
verzweifelt mit Messer und Ga-
bel bemüht, Stück für Stück zu
schneiden und dem dabei im-
mer wieder die Mahlzeit vom
Teller rutscht.
Nichts für Zuschauer ist meine
Technik, den weltberühmten
Schokoriegel eines Verdener
Unternehmens zu verspeisen.
Erst die Schokolade, dann das
Karamell, danach den Rest.
Jede Schicht für sich. Für mich
ein purer Genuss.
Oder den Becher mit Joghurt.
Deckel ab und bloß nicht weg-
werfen. Schmeckt wunderbar,
was da unter dem Aluminium
haftet. Irgendjemand hat zwar
behauptet, das wäre ungesund.
Bei mir habe ich aber noch kei-
ne Folgeschäden feststellen
können. Also, einmal mit der
Zunge rüber. Muss ja keiner hin-
gucken.
Eine Anekdote hab’ ich noch,
aus meiner Kindheit. Haben wir
uns um die Ecke ein Eis gekauft,
das Geld war stets abgezählt,
war es ein Ritual der Verkäufe-
rin, mit ihren großen Händen
das Papier anzuwärmen. „Dann
klebt es nicht fest und ihr könnt
es besser auspacken“, lächelte
sie. Sie ruckelte an jedem Eis
rum, ob wir wollten oder nicht.
Als sie es, um das Verfahren zu
beschleunigen, schließlich so-
gar einmal fertigbrachte, die
Ware unter den Arm zu klem-
men, haben wir beschlossen,
den Laden zu wechseln.

Brückenbauarbeiten mit Vollsperrung
Behinderungen am Walsroder Dreieck / Umleitungen eingerichtet

VERDEN � Im Zuge der Auto-
bahn 27 wird die Überfüh-
rung Kreisstraße 146 bei Kre-
lingen durch einen Neubau
an gleicher Stelle ersetzt. Da-
her werden von Freitag, 26.
August, bis Sonntag, 28. Au-
gust, ein Traggerüst und die
Verschalung über die Fahr-
bahn der A 27 aufgebaut. Dies
teilt die Niedersächsische
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr in Verden
mit. Während der Arbeiten
wird eine Fahrbahn zwischen
dem Autobahndreieck Wals-
rode und der Anschlussstelle
Walsrode-Süd voll gesperrt.
In Richtung Bremen von Frei-
tag, 26. August, 15 Uhr, bis
Samstag, 27. August, 10 Uhr.
Anschließend die Fahrtrich-
tung Hannover (Hamburg),

dann von Samstag, 27. Au-
gust, 10 Uhr, bis Sonntag, 28.
August, 7 Uhr. Verkehrssiche-
rungen sowie Umleitungs-
strecken werden ab Montag,
22. August, 6 Uhr, eingerich-
tet.

Der Verkehr auf der A 7 aus
Richtung Hamburg mit Fahr-
ziel Richtung Bremen wird
von der Anschlussstelle Bad
Fallingbostel über die U 1
Richtung Walsrode (B 209, K
119 und L 190) bis zur An-
schlussstelle Walsrode-Süd
umgeleitet. Aus Richtung
Hannover mit Fahrziel Bre-
men wird der Verkehr über
die U 51 von der Anschluss-
stelle Westenholz über die L
191 Richtung Hodenhagen
und über die L 190 zur An-
schlussstelle Walsrode-Süd

geleitet.
Der Verkehr auf der A 27

mit Fahrziel zur A 7 (Ham-
burg und Hannover) wird von
der Anschlussstelle Walsrode-
Süd über die U 60 Richtung
Hodenhagen (L 190 u. L 191)
zur Anschlussstelle Westen-
holz an der A 7 umgeleitet.

Der Zubringer am Walsro-
der Dreieck von der A 7 aus
Richtung Hamburg auf die A
27 (Bremen) bleibt bis zum
Ende der Bauzeit vollge-
sperrt, da dieser direkt in den
Baustellenbereich einmün-
det. Für das Wochenende
vom 30. September bis zum
2. Oktober wird für das Aus-
schalen der Brückenkappen
und den Einbau der Entwäs-
serung eine weitere Sperrung
erforderlich sein.

Unterhalt nach
der Trennung

VERDEN � Wovon leben Frau-
en und Kinder während der
Trennung und nach der
Scheidung? Diese und weite-
re Fragen stehen im Mittel-
punkt eines Vortrages am
Donnerstag, 25. August, 20
bis 22 Uhr, in der Frauenbera-
tungsstelle in Verden, Grüne
Straße 31. Referentinnen
sind Sabine Osmers und Sabi-
ne Struckmann, Fachanwäl-
tinnen für Familienrecht und
Mediatorinnen. Mit der Tren-
nung und nach der Schei-
dung verändert sich die fi-
nanzielle Lebenssituation
von Frauen häufig grundle-
gend. Einige Frauen sind fi-
nanziell unabhängig. Viele
erhalten vorübergehend Un-
terhalt. Andere sind auf
ALGII/Sozialhilfe angewiesen.
Die Referentinnen geben ei-
nen gut verständlichen Über-
blick über die Unterhaltsre-
gelungen. Die Veranstaltung
ist für Frauen. Information
und Anmeldungen bei Friede-
rike Geißler, Sozialpädago-
gin, Telefon 04231/85120. Der
Eintritt ist frei, um Spenden
wird gebeten.

Aktuell auf
kreiszeitung.de

Meistgelesen (gestern)

�Bassum: Frau überfahrt Le-
bewesen ohne mit der Wimper
zu zucken

�Kirchlinteln: CDU-Petition:
„Wölfe brauchen wir hier nicht“

�Asendorf: Vier Jahre Haft für
vorsätzlichen Vollrausch

�Verden: Maßnahme auf A 27
sorgt für Behinderungen

�Hoya: Alarmierte Feuerwehr
muss nicht eingreifen

Fotos

�Visselhövede: Theater „Me-
tropolis“ beim Visselhöveder
Kultursommer
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